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Zuger Skifahrerin holt Bronze
InObersaxen haben sich die Sportlerinnen und Sportler zumFinal desGrand PrixMigros aneinander gemessen.

In Obersaxen standen die fina-
len Rennen der 20. Grand Prix
Migros Saison an. Die Finalteil-
nehmenden mit Jahrgängen
2014bis 2006aus 25 Kantonen
undüber die Landesgrenzenhi-
nausmassensichdabei jeeinmal
imRiesenslalomund imCombi-
Race. Bei traumhaftem Wetter
undgutenStreckenbedingungen
konnten gesamthaft 36 Medail-
lensätze andiebestenMädchen
und Knaben der jeweiligen Al-
terskategorie verteilt werden.
FürdenKantonZugholteLuana
Fleischli eineMedaille.

Rund 800 Kinder und Ju-
gendliche, die sichaneinemder
elf Qualifikationsrennen von
Anfang Januar bis Mitte März
einFinalticket gesichert hatten,
kämpften in Obersaxen um die
Grand Prix Migros Krone der
Saison 2022. Die Gastgeber
rund um den lokalen Skiklub
und die Bergbahnen legten sich
für das Saisonhighlight der Ski-
talente mächtig ins Zeug und
schufen ergänzend zum herr-
schendenKaiserwetterperfekte
Finalbedingungen. Es war also
alles angerichtet für ein Skifest
der geschichtsträchtigen Art,
entsprangendemGrandPrixMi-
gros in der 20-jährigen Vergan-
genheit doch bereits mehrere
zahlreiche Schweizer Ski-Asse.

EinBernerSamstag im
Zeichendergrossen Idole
AmSamstaghiesses fürdie Jahr-
gänge 2009 bis 2006 auf der
grossen Piste Riesenslalom,
während für die Jahrgänge 2014
bis 2010 auf der kleinen Piste
das Combi-Race anstand, ein in
Slalom-Abständen gesteckter
Lauf mit Riesenslalom-Toren.
Sieben der 18 vergebenenGold-
medaillen gingen dabei an die
BernerinnenundBerner, die so-
mit den ersten Finaltag domi-
nierten, während acht Kantone
plus Deutschland und das Fürs-
tentumLiechtensteindieverblie-
benen ersten Plätze unter sich
aufteilten. So verwundert es
kaum, dass der KantonBernmit
Finn Brand den Schnellsten im
Combi-Race stellte. Bei den
Mädchen auf der kleinen Piste
gingdie besteZeit desTagesmit
Malea Jäger aneineLiechtenstei-

nerin. Im Riesenslalom fuhren
die Kinder mit Jahrgang 2008
den älteren umdieOhren, reali-
sierten doch sowohl die 08-Sie-
gerin Anna Flatscher aus dem
Kanton St.Gallen als auch der
Sieger in dieser Kategorie Igor
Salvetti aus dem Bündnerland
die schnellsten Riesenzeiten.

Als weiteres Highlight stell-
te sich die Autogrammstunde
mit dem Schweizer Slalomstar
Ramon Zenhäusern heraus.
Ebenfalls vor Ort war mit Ski-
crosser Armin Niederer ein
zweiter Bündner, nachdem der
Einheimische Carlo Janka bei
derEröffnungsfeier amFreitag-
abendalsFahnenträger fungiert
undvieleFansmit seinerUnter-
schrift beehrt hatte. Niederer
übergab nach der Autogramm-
stunde auch den Podestfahre-
rinnen und -fahrern des ersten
Wettkampftages dieMedaillen.

GrossesSkifest imBündner
OberlandauchamSonntag
Die rund 2000 angereisten
Fans, bestehend aus den ver-
schiedenstenSkiclubs, Familien
und sonstigen Angehörigen der

Nachwuchstalente, liessen es
sich auch am zweiten Finaltag
nichtnehmen, sich inderBünd-
ner Sonne zu bräunen und ihre
AthletinnenundAthleten frene-
tisch anzufeuern. Am Sonntag
wurdendiePistengetauscht, so-
dass die jüngeren Jahrgänge
(2014 bis 2010) im Riesensla-
lomunddie Jahrgänge2009 bis
2006 imCombi-Race antraten.

Andere Disziplin also, aber
auch da ging es teilweise äus-
serst knapp zu Sache. So waren
es diesmal nicht die ältesten
Knaben, die sich einen Hun-
dertstelkrimi leisteten, sondern
dieMädchen. Beim Combi-Ra-
ceentschiedenbei den06-erin-
nen0,02 Sekunden zuGunsten
derSiegerin, derZürcherinAlle-
gra Frei. EinenHauch schneller
als Frei absolvierte dieBündne-
rinMinnaBont (Jahrgang 2008)
als Tagesschnellste das Combi-
Race. Bei den Knaben auf der
grossen Piste sicherte sichMat-
hieuGlasseyausdemWallis die
Bestzeit. Bei den jüngerenMäd-
chen im Riesenslalom fuhr mit
Lynn Minchin ebenfalls eine
Walliserin die schnellste Zeit,

währendbeidenKnabenwiebe-
reits amSamstagFinnBrandaus
dem Kanton Bern den Lauf am
schnellsten bewältigte.

Für den Kanton Zug sorgte
Luana Fleischli für das grosse
Highlight.DieAthletinmit Jahr-
gang 2007 sicherte sich in ihrer
Kategorie den 3. Platz im Com-
bi-Race. Dabei hatte sie das
Hundertstel-Glückauf ihrer Sei-
te; dieViertplatzierteMarahvan
der Valk aus Samedan GR war
nur 0,01 Sekunden länger
unterwegs als die Zugerin, so-
dass einHauchüberdieMedail-
le entschieden hat.

Berngewinntüberlegen
denMedaillenspiegel
Summa summarum steht mit
24 der 108 vergebenenMedail-
lenderKantonBernander Spit-
ze des inoffiziellenKantonsran-
kings.Die anderen beidenKan-
tone, die mit über hundert
Vertreterinnen und Vertretern
nach Obersaxen gereist sind –
121 warenes ausdemWallis so-
wie 104 ausGraubünden –, teil-
ten sichdahintermit 16 Podest-
plätzen den zweiten Platz.

Sowiesokannmangespanntsein,
welche Namen der Athletinnen
und Athleten, die man auf den
Ranglisten liest, den Schweizer
Fans irgendwann imRahmendes
Weltcups wieder begegnen wer-
den. Ramon Zenhäusern jedoch
zeigt auch, dassmanes nicht auf
das Finalpodest des Grand Prix
Migros schaffen muss, um dann
später in der internationalenEli-
temitfahren zu können.

EinvonAbisZ
gelungenerFinal
Zwei Jahre musste sich Ober-
saxen gedulden, bis das Skifest
in der SurselvaTatsachewurde.
Auch der schmelzende Schnee
im Zielgelände stellte kein Pro-
blem dar für das lokale Organi-
sationskomitee und alle Helfe-
rinnenundHelfer, zugutwaren
der Skiclub Obersaxen und die
Bergbahnen Obersaxen Mund-
aun vorbereitet. Die Sponsoren
sorgten im Village wie bei den
Qualifikationsrennen für strah-
lendeGesichterundzeigten sich
bei der Wettbewerbsverlosung
einmal mehr spendabel. So
konntenausgelosteTeilnehme-
rinnenundTeilnehmerwertvol-
le Gutscheine für skirelevante
Gadgets wie einen Stöckli-Ski,
einenGiro-HelmodereinenDe-
scente-Renndressentgegenneh-
men.Aber auch fürdas leibliche
Wohlwar gesorgt, sei dies beim
Catering oder auch beim lang-
jährigenTitelsponsordesgröss-
ten Kinder- und Jugendskiren-
nens derWelt, derMigros.

DasWochenendewirdallen
Beteiligten bestimmt noch lan-
ge inbesterErinnerungbleiben.
Die Sponsoren Migros, Stöckli,
brack.ch und k kiosk, die Sup-
pliers Toko, Leki,Descente und
Giro, das lokale Organisations-
komitee rund um den Skiclub
Obersaxen und die lokalen
Bergbahnen sowie Surselva
Tourismus schufen zum Ab-
schluss desWinters ein Saison-
highlightderExtraklasseunder-
möglichtenden teilnehmenden
Kindernund Jugendlicheneinen
ersten Meilenstein ihrer Renn-
fahrer-Karriewre.

Für Swiss-Ski:
Manuel Haslebacher

Die Zugerin Luana Fleischli (rechts) hat sich den dritten Podestplatz gesichert. Bild: PD/Alphaphoto.ch

Das Vereinsleben hat wieder Fahrt aufgenommen
Vonmedizinischen Themen über soziales Engagement bis zur Textilindustrie: Der EfficiencyClub trifft sichwieder.

Nacheiner pandemiebedingten
Durststrecke treffen sich die
Klubmitglieder des Efficiency-
Club-Zug wieder regelmässig
zum monatlichen Austausch.
Der Klub organisiert für seine
rund60Mitglieder interessante
Referate oder Besichtigungen.

So startetedieEventreihe im
Januar mit einem topaktuellen
Referat vonDr.MatthiasWinsi-
törfer, dem Spitaldirektor des
KantonsspitalsZug, zumThema
«Herausforderung Coronavi-
rus». In eindrücklichenWorten
schilderte der Mediziner, was
die Pandemie für das Kantons-
spital Zug während rund zwei
Jahrenmit sichbrachte. ImFeb-

ruar war der Klub zu Gast im
Podium 41, eine Institution der
Gemeinnützigen Gesellschaft
Zug (GGZ).DieGeschäftsführe-
rinderGGZ,MariaHügin infor-
mierteüberdas sozialeEngage-
mentdes 1884gegründetenVer-
eins und präsentierte die
dazugehörigen Institutionen.

Produktion inMazedonien,
allesandere inHagendorn
Mitte März öffnete die Firma
Workfashion in Hagedorn ihre
Pforten und gab einen Einblick
in die facettenreiche Welt der
Textilindustrie. Der Verwal-
tungsratspräsident Erwin Sta-
delmanngabeinekurzeEinfüh-

rung zur Firmengeschichte und
informierteüberdieverschiede-
nen Herausforderungen der
Textilbranche.Workfashionpro-
duziertmit rund75Mitarbeiten-
den Arbeitskleidung für mehr
als 1000Kunden.Entwicklung,
Vertrieb und Logistik geschieht
amStandort inHagedorn – pro-
duziertwird inMazedonien.Mit
gelebten Grundwerten der
Nachhaltigkeit, der sozialen
Fairness, der Umweltverträg-
lichkeit und Wirtschaftlichkeit
differenzieren sie sichvon ihren
Mitbewerbern.

Für den Efficiency-Club Zug:
Joëlle GuldinDer Verein besuchte die Firma Workfashion in Hagendorn. Bild: PD
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Zugerberg-Rekord
wurde gebrochen
Sport Geschafft! Auf dem Pre-
Start derZugerbergFinanzTro-
phy haben 220 Teilnehmende
insgesamt 5250 Kilometer zu-
rückgelegt und damit das spon-
tan gesetzte Spendenziel von
5000 Kilometer übertroffen.
Entsprechendgehen imNamen
der Zugerberg Finanz Trophy
2500 Franken an notleidende
Menschen in derUkraine.

AufdemPre-Startwurdeder
Streckenrekordgebrochen, und
zwarvonSandroSchmidausAd-
liswil.Der 22-jährigeAthlet trai-
niert beim LK Zug und brilliert
gleich bei seiner erstenTrophy-
Teilnahme vor dem zweit plat-
zierten Philipp Arnold. Bei den
Frauen ist Aya Noyes, Mitglied
beidenHöllgrottenHarriers, die
schnellste.

Marathonvorbereitungen
sindspürbar
AmSamstagfiel der Startschuss
auf den ersten beiden «richti-
gen»Etappen inAuwundStein-
hausen.NachdemzweitenPlatz
beim Pre-Start setzt sich der
Chamer Philipp Arnold bei der
langen Etappe über 12,3 Kilo-
meter im SteinhauserWaldmit
einer Zeit von 41 Minuten und
50 Sekunden und damit einem
neuen Streckenrekord an die
Spitze. Seine Form scheint im
Hinblick auf den Zürich Mara-
thonvom10. April zu stimmen.
Dies gilt auch für Doris Nagel-
Wallimann. Sie lief die gleiche
Strecke am letzten Sonntag
aber bewusst in ruhigem Tem-
po: «Ich reduziere die Intensi-
tät meiner Trainings ab sofort.
Ich lief locker und konntemei-
ne Lieblingsstrecke richtig ge-
niessen.» Am Sonntagabend
stand ihrNamedennochander
Spitze der Rangliste.

Bei herrlichem Frühlings-
wetterwurdenamStartwochen-
endedieEtappen imSteinhauser
Wald knapp 100-mal gelaufen.
Auch in Richtung Horben war
am Samstag und Sonntag viel
los.90 Teilnehmende legtendie
4,8 Kilometer und 330 Höhen-
meter von Auw auf denHorben
über 130-mal zurück!AlleRang-
listenundDetails unterwww.zu-
gerbergfinanz-trophy.ch

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher


